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Licbc Gcncindc

da sind uir eine Schar schlichtcr klcincr Lcutc. cinfachc Lcutc und rr'ilìig. fromm zu scin am Morgen dcs

Tagcs. Und da komnlt das Evangellum daher- so cin unangcmcsscl schrrercr Brockcn. Dic Übcrsctzcr

rvolltcn das ein bißchcn gÌàttcn und haben hanllos ùbersctzt: "Bcnriìht cuch" (r' 24) Da stcht aber das

Wort von der Agonic. Das kcnnen rvir doch: Agonic ist der Todcskampfder Sterbcndcn Und da stcht

also: Ihr geht in den Todeskampl KànpfÌ cr.rrcn Todcskampf durch! Jetzt habcn rvir dre Frage: Wic

sollcn n'ir das vcrstchcn- u o dcnn holt dìes Evangelium uns in unscrm Leben ab? Es ist im Grundc cin-

fach: Wir brauchen uns nur cin bißchen sich zurùckcrinncrn und das Lcbcn durcbschaucn- dann ist uus

rasch klar- rr as auclr bei Job gcschriebcn steìrt: Unscr Lcbcn ist cin Kampi und cs stcllt agon da. Agonie.

cin Todcskampf. Von Kinds'oeincl a¡r isi da fur u¡-rs eiüc bòsc ir{acht. die unzâliligc l'{ale drauf und d¡an

ist. uns das Lcbcn zu nchmcn- unsc¡ Leben zu schnràlem- uns umzubringen. Man rvàhle dleWorte- dic

cinem dazu cinfaÌÌcn. Und rvir habcn cinen Kampfzu kämpfen von Kind an gcgcn diese bôsc Drohmacht

Sic möclite Lrns entmutrgen- sie nröclrte uns- rvcnn cs schrvicrig rvird. vcrbittcnr. sic lnöclìtc uns. Nenn es

ganz hoffnungslos rlird. in dcn Haß treìben gegen allcs und allc. dic uns das Leben sclrmálcrn. Das ist

dann dcr Sicg dcr bÒscn Macht Abcr normalenvcisc ist dajcnrand am Anfang unscrcs Lcbcns: immer

dics u'underschönc Zuflucht-Nehmen zu ct\\'as odcr jemandem: von dcm hcr haben r,r,ir Hoffnuug- in

dicscm Kampf nicht kaputtgerÌacht zu lrerdeir. Das kann jcdcr Mensch versteltcu. Wir nehmen Zufluclrt

und sind gcrcttet. unscrc Hoffnung bleibt uns crhalten. Es muß nicht sein Haß- Verbitterung, Verzrveif-

lung. das nluß nicht scin. Aber dann kommt halt dic Stundc. und da ist nichts mehr und niemand mehr. zu

dcm rvir konntcn Zuflucht nchmen rvrc zu ienrandcm- dcr uns ¡cttet Da¡rn sind u'ir rcttungslos und allein.

Und dann stehen wir an dem Punkt, der hier heißt "enge Pforte", "crìgc Tür". Da ist niemand ncbcn

dir. nur du bist es. der durch dìesc Tûr gelangen soll. Abe¡ die böse Macht, die uns rn Haß" Verbitterung.

Verzu,ciflung. Entmutigung treibt. ist da undjeta erst recht da. rycnn nicmand mehr bei dir ist.

Und nun sctzt das cin- u'as man EvangcÌium hejßf : Da blcibt nur eins, das nàmlich- *as r.vir immer schon

getan habcn: Vertrauen auf ctrras oderjemanden. Das heißt dann. sich ganz gcsammclt hiustürzcn auf

den einzigen Retter, Gott den Vater, und den, den der Vater uns bestellt hat, Jesus Christus. Ihr

nchmen rvir an als den- der dcr bòsen Macht ausgesctzt rvar. der auch in dic Bcdràngnis gerict- nicht in

Haß cndctc. nicht in Vcrbitterung. nicht in Verzr.veiflung, am Ende auch nicht in Entmutigung. Er ist der.

dcr nur und pur sich ins Vertraucn gab auf Gott dcn Vator. Und das rst das Evangclium: Er kam durch

durch dic enge Pforte. Gott der Vater, in den er sich hineinwarfvoll Vertrauen, hat ihn durch die
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enge Pforte hindurchgezogen, hat ihn der bösen Mâcht entrissen. Ìrat iìrl niclit inr 1'ode Jicgcn lassen.

vcrendcn lassen- hat ihn erhôht. hat ihn cnrcckt aus dcm Tode ins Leben. Das nun ist das Evangclium in

ttnscrcs Lebens Tagc hincin: An dcn dürft ih¡ euch haltcn- und kcino böse Macht vcrnrag dann noch- cuch

ztt verderbcn So känipft also eurcs Lcbens Karnpî. dcn Todcskarrpi besteht ihn schon früh. und g.cnn cs

ganz cng rvird- orst rccht! Kämpft dcn Kampf. curcn Todcskanrpf. Lebcnskampf im'l'raucn aufihn. um

mit ihm durchzukommen durch die enge Pfolte ins Leben Das ist das Evangcliunt diescs Son¡ta-gs.

Wir srnd cinc klcinc Schar. rvir sind harmlosc Lcutc- u'ollcn fiomm scin. Abcr dics Evangclium rùltcìt

uns auf: Nelrmt euch niclrt so gering. beschrànkt eùch nicht auf das bißchcn hicr- laßt cuch Ýachrùttcln

uÍìd vcrstcl'ìt- u'as da gcspìclt rvird mit curcm klcincn Lcbcn: Ihr seid bcrufcn. dcn Karnpf cles Lcbcns- clen

Todcskanrpfzu kàmpfen und zu bcstchen im Traucn auf Gotl den Vater und dcn- clcr der Vater uns bc-

stcllt hat. Jcsus Christus- dcr gclitten hat und Angst gchabt hat. dcr gestorbcn ist und durchgekommcn ist

ins Lcbcn. So ist das Evangclium cin unglaublichcr Zuspnrch an uns- dcr uns schr cn'ìst ninìmt.
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